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BURGERGEMEINDE

WALDENBURG

Rechnung

2017
ZUSAMMENZUG

Das detaillierte Budget kann auf der
Gemeindeverwaltung bezogen werden.

Erläuterunqen zur Rechnunqslegunq öffentflcher Haushafte

Die folgenden Erklärungen dienen dem besseren Verständnis der Gemeinderechnung. Die Rechnungslegung der Baselbieter Einwohnergemeinden orientiect sich am Harmo
nisierten Rechnungslegungsmodell 2” (HRM2) der Schweizerischen Finanzdirektorenkonferenz (165 Absatz 2 des Gemeindegesetzes).

Erfogsrechnung
Die Erfolgsrechnung entspricht rn Wesentlichen der Erfolgsrechnung aus der Privatwirtschaft. Sie enthdlt den laufenden Aufwand und Ertrag elnes Kalenderjahres. Die Differenz
zwischen Aufwand und Ertrag entspricht dem Saldo (Aufwandüberschuss Verlust; Ertragsüberschuss Gewinn). Bei der Budgetierung bildet die Entwicklung des Saldos eines
dec wesentlichen Elemente für die Festlegung des Steuerfusses.

nvestitionsrechnung
Der wesentlichste Unterschied zur Rechnungslegung eines Privatunternehmens st die zusätzlich geführte lnvestitionsrechnung. Die lnvestitionsrechnung umfasst die Ausgaben

und Einnahmen für Sachwerte die der bffentlichen Aufgabenerfüllung dienen und mehrjährig genutzt werden kdnnen fVerwaltungsvermogen). Ausgaben erfolgen für den
Erwerb, die Erstellung oder die Sanierung von Verwaltungsvermögen. Einnahmen resultieren aus der Verdusserung von Verwaltungsvermögen, Ubertrdgen vom Verwaltungs
ins Finanzvermögen oder aus Beitrdgen Dritter (Bsp. Anwdnderbeitrdge). Die Nettoinvestitionen sind als Verwaltungsvermögen zu aktivieren. Sie unterliegen anschliessend
der Abschreibungspflicht.

BiIanz
Die Bilanz zeigt die Vermägens- und Schuldenstruktur der Gemeinde zu Jahresbeginn und zum Jahresende. Sie umfasst die Aktiven (Finanz- und Verwaltungsvermogen) und
Passiven (Fremd- und Eigenkapital).

Abschreibungen
Mittels AbschreIbung wird der Entwertung getdtigter Investitionen Rechnung getragen, und es wird eine angemessene Selbstfinanzierung (Cash Flow) der Gemeinde sicherge
stellt. Jede Anlage des Verwaltungsvermögens wird einer bestimmten Anlagekategorie zugeteilt und über die festgelegte (kategorisierte) Nutzungsdauer hinweg linear abge
schrieben (planmässige Abschreibungen). Wird festgestellt, dass eine Anlage weniger lang als ihre kategorisierte Nutzungsdauer genutzt werden kann, muss die Nutzungsdauer
verkürzt werden und es sind - zusätzlich zu den planmdssigen - ausserplanmässige Abschreibungen zu tdtigen. Diese ausserplanmässigen Abschreibungen stellen sicher,
dass die Anlage bel Erreichen der (verkürzten) Nutzungsdauer auf Null abgeschrieben st. Für Investitionen, weiche vor lnkrafttreten von HRM2, d.h. vor dem 01 .01 201 4 getätigt
wurden, gelten gemäss der Ubergangsregelung so genannte fixdegressive Abschreibungssdtze.

Aligemeiner Haushalt
Dieser umfasst alle über allgemeine Steuern (und nicht-zweckgebundene Gebühren) zu deckenden Aufgabenbereiche des Gemeinwesens: Die Summe dieser Aufwands- und
Ertragsposten in der Erfolgsrechnung machen das Jahresergebnis aus, weiches bei elnem positiven Saldo das Eigenkapital dec Gemeinde erhbht bzw. bei elnem negativen
Saldo dieses vermindert.

Spezialfinanzierungen
Die Spezialfinanzierungen sind diejenigen Bereiche im Aufgabenspektrum der Gemeinde, welche verursachergerecht durch separate Gebühren finanziert werden müssen (nicht
durch Steuern). Von Gesetzes wegen sind als SpQzialfinanzierung die Wasserversorgung (Funktion 7101), die Abwasserbeseitigung (7201) sowie die Ablallbeseitigung (7301)
zu führen. Weitere Spezialfinanzierungen kann die Gemeinde selber auf der Grundlage eines Reglements bestimmen (z.B. Antennenanlage). Verwaltungsinterne Leistungen
sind als interne Verrechnungen auszuweisen, wenn sie für oder durch Spezialfinanzierungen erfolgen. Um die Querfinanzierung dieser Bereiche durch allgemeine Steuermittel
zu verhindern, werden die entsprechenden Funktionen im Rahmen des Rechnungsabschlusses neutralisiert, und ihr Saldo mit dem Kapitalkonto der jeweiligen Spezialfinan
zierung verrechnet. Aufwand und Ertrag der Spezialfinanzierung sind damit gleich hoch. Die Funktionen der Spezialfinanzierungen sind saldoneutral. Das Gesamtergebnis der
Rechnung st deshalb gleich dem Ergebnis des allgemeinen Haushalts.



1. ErIäuterunqçp Bürgergemeinde

jjqem&ne Vorbemerkunqen

Die Rcluiung 2t)11 der t3iirgerkisse schliesst nit einein Ertragsüberschuss von CHF 160395.49.

Es wiirtlen the ordentlichen Abschreibtingen von CHE 49380.00 vorgenommen (Waldweidstrasse, Werkhof, Forstfahrzetig). Das Eigenkapital beträgt per 31.12.2017 CHF
74225604. BerUcksichtigt man such die Vorfinanzierung für den Werkhof-Neubau von CHF 33833000 beträgt das Eigenkapital derzeit Ca. CHF 1080OOt).t)O. In den
vergangenen Ca. 15 Jahren konnten zt]c]em zusätzliche Abschteibungen (inki. Bilanzlehlbetrag rn 2003) von Total Ca. CHF 1520000.00 vorgenommen werden. Diesor Betrag
kann ebenfalls als erschaffenes Eigenkapital betraChtet werden. Die Bürgergemeinde steht somit weiterhin finanziell sehr gut da. Die Investitionen der letzten Jahre
(Waldwoidstrasse, Workhof, Forstschlepper) konnten ohne Aufna[ime von Frerndkapital finanziert werden. Für die Finanzierung des Werkhofneubaus sowie des
Forstfuhrzeuges erhielt die Bürgergemeinde vom Amt für Wald beider Basel jeweils unverzinsliche lnvestitionskredite in der Höhe von Total Ca. CHF 1052Ot)t).t)O. Diese
Darlehen werden seit 2Ol6jähriioh mit Total Ca. CHF 70000.00 (2016 CHF 35000.00) zutüCkbezahlt.

Erfolqsrechnung

0220 Verwaltung
31 01 .t)O Bet Banntag wurde rn 201 7 erstmals via Bürgergemeinde abgereohnet, da dec Frauenturnvetein den Anlass niCht mehr übernehmen wolite und wit — naCh

langem SuChen - mit den Waldenburger SChlossknechten elnen neuen Verein linden konnten. Sie woilten jedooh mit der Organisation der Wirtsclialt niChts
mehr zu tun haben, womit der Einkauf via Gemeinde erlolgte.

3102.00 Für den Banntag wurde em Inserat in dec ObZ gesChaltet. Zudem hat sioh die Bürgergemeinde erstmals an den Kosten des JahresberiChtes beteiligt.
3130.01 Bet Gemeinderat hat einen Experten mit det Uberprdlung des bauliChen Zustandes des SChiosses beaultragt. Dies naChdem im Hetbst 2016 lestgestellt

wurde, dass siCh die Mauern teilweise leiCht zur Seite neigen. Dec BeriCht liegt in der ZwisChenzeit vor urid der Gerneindetat befasst siCh derzeit mit der
Gründung einer Stiftung für das Schloss (GesChäft wird voraussiChtliCh an der Bürgergemeindeversammlung vom 25.06.2018 vorgelegt). Zudem erhielten
die Waldenburger SChlosskneChte für ihre Mithilfe am Banntag 201$ eine EntsChädigung.

3132.01 Auf der Blüemlisalp erlolgte elne Parzellierung, damit em (klelner) Tell an Dritte vetkauft werden kann. Ba siCh das Ganze in die Lnge zog, wird der Verkauf
etst im 2018 erfolgen können (Erlös Ca. CHF 59000.00). Die Parzellierungskosten werden zu elnem grossen Tell dutch die Käufer Ubernommen (siehe auCh
Konto 426001).

3900.01 DutCh den Forstbetrieb wurden Untethaltsarbeiten aul den Rastplätzen NeunbrBnnen sowie Arbeiten auf dem Schloss ausgefuhtt. Dies wurde als ,jnterne
VerreChnung verbuCht. Auf das Jahresergebnis hat dies jedoCh keinen Einfluss. Falls mdgliCh werden solChe Arbeiten intern” ausgelBhtt, womit
entspteChende Einsparungen erfolgen können.

426001 Dieser Betrag beinhaltet wie vorgängig erwähnt — anteilige Kosten für die Patzeltierung, wetChe dutch die Käufet übernommen werden. Zudem wurden die
Verkaufserlöse am Banntag tibet die RüCkerstattungen verbuCht.

8200 Forstwirtschaft
Aug. Det Aufwand Iiegt gesamthaft um über CHF 78000.00 tieler als budgetiert. Bet Ertrag liegt urn Bber Ca. 100000.00 über dem Budget, wornit det Forstbereich
Bernerkungen auCh im 2017 wiederurn sehr gut absChliessen konnte. Aulgrund der Situation beirn Holzverkauf wurden andere Einnahmequellen gesuCht und auch

gefunden. Ua. werden neu Ptodukte unter dem Label garnskop1” ersteilt und verkauft. Zudern werden für grössere Projekte jeweils Stiltungen und
Organisationen für Beiträge angefragt, was im 2017 em voller Erfolg war. Dadutch entstanden bel den Erträgen tellweise seht grosse Vetschiebungen. Der
Forstbereich muss jeweils sehr unternehmerisch handein, sodass die Vorgaben für das Rechnungswesen betreffend die Bütgergemeinden oft nicht
eingehalten werden kdnnen. Für den Gemeinderat istjedoch wichtig, dass mit den während eines Jahtes votgenornmenen Anderungen die finanziellen Ziele
erteicht werden können, was im 201 7 ja der Fall war resp sogat übertroffen wurde.

Bei verschiedenen Aufwandpositionen sind Mehr- oder Minderaufwände entstanden. Die wichtigsten Positionen werden nachfolgend kommentiert. Beim
Forstbetrieb ist aufgrund der raschen Entwicklungen imrner damit zu rechnen, dass während eines Jahres entsprechende Anderungen entstehen. Es muss
je nach Auftrag jeweils rasch reagiert werden, womit die Budgetierung oft sehr rasch überholt” st.

3130.01 Aufgrund der teilweisen Neuausrichtung des Forstbetriebes mussten weniger Ausgaben für Dienstleistungen von Britten verbucht werde (u.a. Einsatz von
Britten I Fahrzeugen bei Holzereiarbeiten). Wo imrner rnöglich werden Aulträge mit dem eigenen Personal ausgeführt. rn 2017 hatten wir jedoch einige
unfallbedingte Ausfälle beim Personal. Somit war es u.a. notwendig und sinnvoll, dass der Fhrster unseres Partnerbetriebes ,,Hochwacht” während einiger
Zeit die Arbeiten rn Forstrevier Oberer Hauenstein koordinierte.

31 34.01 Dutch günstigere Versicherungstösungen, welche uns jeweils durch unsere Brokerin, die IC UNICON AG, angeboten werden können, konnten im Forstbetrieb
entsprechende Kosten eingespart werden.

3141 .01 Beirn Unterhalt der Strassen und Waldwege waren weniger Aufwände notwendig als vorgesehen.
31 51 .01 Es waren weniger Unterhaltsarbeiten und I oder Reparaturen bei den Apparaten I Maschinen und Fahrzeugen zu verzeichnen.
31 61 .01 Wegen der teilweisen Neuausrichtung des Forstbetriebes mussten auch weniger Drittgeräte eingernietet werden als vorgesehen.
3170.01 In den Reisekosten sind u.s. such noch Kosten für gefahrene Kilometer rn 2016 enthalten, welche erst rn Sornrner 2017 abgerechnet wurden. rn

Zusamrnenhang mit der Acquisition von neuen Aufträgen sowie der erwähnten Verlagerung in andere Geschãftsbereiche sind jedoch such rn 201 7 mehr
Kilometerentschädigungen angefallen als geplant. Unset Förster musste seht aktiv sein, urn die nun vorliegenden Zahien zu erreichen.

4240.82 ff Der Ertrag irn 2017 lag — wie erwähnt — urn ca. CHF 100000.00 Ober dern Budget (siehe dazu auch AusfOhrungen Aug. Bernerkungen”). Vot allern bel den
Dienstleistungen war em grosser Ruckgang zu verzeichnen. Bet Forstbetrieb konntejedoch sehr viele Arbeiten für Britte ausführen (u.s. Natutschutzatbeiten
sowie Räurnungen im Siedlungsgebiet), sodass dieses Minus mehr als kompensiert wetden konnte. Bei den ROckerstattungen sind sehr hohe Unlalltaggeldet
enthalten, da wit rn 2017 einige Unfàlle hatten (vor allern Nichtberufsunfãlle), weiche teilweise längete Arbeitsunfähigkeit nach sich zogen. Es ist dahet urnso
erstaunlicher, dass mit den reduzierten Personairessourcen doch mehr Urnsatz erreicht werden konnte. Während die Beiträge von Bund und Kanton
(Staatswald) übet dem Budget liegen, sind diejenigen für die Gerneinde Langenbruck massiv tiefet als budgetiert. Hiet wurden nicht she vorgesehenen
Arbeiten ausgefOhtt. Die Beiträge von privaten Otganisationen betreffen spezielle Ptojekte, welche ira 201 7 ausgelührt werden konnten (siehe dazu ebenfalls
AusfBhrungen Aug. Bernetkungen).
Bet Forstbetrieb ist seit vielen Jahten für äussetst gute Zahien bei der Bürgetgerneinde verantwortlich. Dies st nut rnöglich mit viel Initiative slier Beteiligten
sowie einem stetigen Suchen nach neuen Mhglichkeiten und Ertragsquellen. Dies funktioniert nun schon seit vielen Jahren. Der personelle Wechsel im 2016
(bisheriger Förster hatte nach 2ojähriger Tätigkeit beim Forstbetrieb elne neue Herausforderung angenornmen) hatte keine negativen Folgen für den
Forstbetrieb. Zudem wird seit einiger Zeit noch intensiver mit dern Nachbarrevier ,Hohwacht’ zusarnrnengearbeitet, was sich sehr bewährt hat. Für ihren
Einsatz dankt der Gemeinderat allen Beteiligten bestens.

8900 Waldweid
31 30.01 Tiefere Kosten für den Winterdienst 201 6/201 7 haben dazu beigetragen, dass rn 201 7 der budgetierte Betrag nicht vollständig beansprucht werden musste
3144.01 Anfang 201 7 sind zweirnal unerwartet hohe Kosten beim baulichen Unterhatt angefallen. Zuerst musste der Heizkessel ersetzt werden, da Uieset aufgrund

des Alters nicht rnehr funktionierte und ausgestiegen war. Die Kosten für elne Notheizung während der Ausfallzeit (Januar) sowie die Neuinstallation betragen
Ca. CHF 35000.00. Obwohl dieser Betrag über die Kompetenz des Gerneinderates hinausging (such unter Einbezug des genehmigten Budgetbetrages),
rnusste gehandelt werden, Us ansonsten der Restaurationsbetrieb nicht mehr gewährleistet gewesen ware und das Wirtepaar such nicht mehr in der
Liegenschaft hätte wohnen können. rn Weiteren war — ebenfalls irn Januar — die Förderpurnpe der Brunnstube ausgestiegen und musste ebenfalls
noffallmässig ersetzt werden. Die Kosten für den Ersatz betrugen ca. CHF 7500.00. Mit diesen beiden Positionen wurde Usher der bauliche Unterhalt massiv
Uberschritten. rn 2018 etlolgt èine generelie Uberprüfung des Zustandes der Gebäulichkeiten auf der Waldweid (Prograrnrn ,,Stratos). Damit soliten für die
Zukunft bessere Grundlagen vorliegen, urn derartige Kosten besset voraussehen zu können und diese darnit ordentlich werden khnnen. Es ist jedoch such
in Zukunft nicht vollstãndig auszuschliessen, dass unerwartet Kosten anfallen können.

9610 Zinsen
4401 .01 Die Zinsen sind seit längerer Zeit sehr tief, sodass die Erträge irn 201 7 nochmals tiefer ausgefallen sind.



9950 Neutrale Aufwondunqen und Erträqe
3O%.t)1 Fur dte Ausfinanzieriinq der Deckungslücke, weiche dutch die Reduktion des Technischen Zinssatzes der Rentner/-innenkapitalien entstehen wirti, ini;te

im 201 1 der CrltS[)teclleflde Betrag zurückgestellt werden.

Investitionen

8200 Forstwirtschaft
5040.2 1 In 201 t wurdoii riouli einige kleinere Restkosten für den Werkhofneubau abgerechnet. Die Abrechnung Iiegt in der Zwischenzeit vor und wurde an cier

Riirgergetneindeversarnmlung vom 04. Dezember 2017 genehmigt. Erfreulich 1st, dass es beim Neubau keine Mehrkosten gegeben hat und das Raciiaccjckt
inrcerhalb des genehtnigten Kredites abgerechnet werden konnte.

2. Verwendung des Ertraqsüberschusses

Gemass Gemeindefinanzordnung st die Verwendung des Ertragsüberschusses offen auszuweisen. Folgende Verwendung wird vorgeschlagen:

Ertragsüberschuss vor Abschluss I 60395.49

Ausgewiesener Ertragsüberschuss I
Einlage ins Eigenkapital 160395.49

Antrag des Gemeinderates

Der Gecrieinderat beantragt der Gemeindeversammiung, die Jahresrechnung 201 7 mit der vorgeschlagenen Verwendung des Ertragsschusses zu genehmigen.

3. Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt dec Bürgergemeindeversammlung vom 25. Juni 2018 die Genehmigung der Rechnung 2017.

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Prsidentin: Der VerwalterV

/t( )
j/ Andrea Kaufmann Mar1us Meyer

Waldenburg, 26. März 2018 MME (80/201 8)

Gemeinde Waldenburg

ERGEBNISUEBERSICHT
1.1.2017 - 3112.2017 Burgergemeinde

Rechnung 2017 • Budget 2017 Rechnung 2016

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

ERFOLGSRECHNUNG 9681 05.30 1 1 28500.79 1 00320000 1 02200000 953847.55 1 01 9474J5

Betriebliches Ergebnis
Aufwandüberschuss 44500.00
Ertragsuberschuss 98720.09 14636.95

Ergebnis aus Finanzierung
AufwandSberschuss
Ertragsuberschuss 50005.40 51 600,00 50990.25

Operatives Ergebnis fBetrieb & Finanzierung)
Aufwandüberschuss
Ertragsuberschuss I 48725.49 71 00.00 65627.20

Ausserordentliches Ergebnis
Aufwandüberschuss
Ertragsuberschuss I I 670.00 11700.00

Gesamtergebnis (operativ & ausserordentlich)
Aufwand0berschuss
Ertragsuberschuss 160395.49 1 8800.00 65627.20

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

INVESTITIONSRECHNUNG

Zunahme der Nettoinvestitionen
Abnahme der Nettoinvestitionen

Aktiven Passiven Aktiven Passiven

BILANZ 2326000.74 2326000.74 2192796.50 2192796.50
Bilanzuberschuss (4) I Bitanzfehlbetrag (-) 742256.04 581860.55
PK-Bilanzfehlbetrag

Rechnung I 20.3.2018 Seite I



Gerneinde \‘VuIInk)tirg

Erfolgsrechnung
1.1.2017 - 31.12.2017 Burgergemeinde

—

Funktionale Gilederung Zusammenzug Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

-

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Autwand Ertrag

0 ERFOLGSRECHNUNG 96810530 1128’500J9 1003200.00 102200000 95384755 101947475
Ertragsuberschuss 1 60395.49 1 880000 65627.20

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 6204670 8426.00 58200.00 200000 44456.75 160000
Nettoaufwand 53620.70 56200.00 42856.75

8 VOLKSWIRTSCHAFT 903058.60 110017929 94500000 998700.00 90932315 997128.80
Nettoertrag 197120.69 53700.00 87805.65

9 FINANZEN UND STEUERN 3000.00 19895.50 21300.00 67.65 20745.95
Nettoertrag 1 6895.50 21 ‘300.00 20678.30

Rechnung /20.3.2018 Seite I

Gemeinde Waldenburg
Erfolgsrechnung

1 .1 .2017 - 31.12.2017 • Burgergemeinde

Konto Erfolgsrechnung Artengliederung Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016
Aufwand Ertrag Autwand Ertrag Aufwand Erttag

Erfolgsrechnung 968105.30 1128500.79 1003200.00 1022000.00 95384755 1019474.75
Ertragsüberschuss 160395.49 18800.00 65627.20

3 Aufwand 9681 05.30 1 003200.00 953847.55

30 Personalaufwand 522372.85 545800.00 509382.55
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 316505.45 335600.00 37329000
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 49380.00 44500,00
34 Finanzaufwand 890.10
36 Transferaufwand 671 50.00 77300.00 71 175.00
39 InterneVerrechnung 11806.90

4 Ertrag 1128500.79 1022000.00 1019474.75

42 Entgelte 504496.19 589000.00 633630.70
44 Fnanzertrag 50895.50 51600.00 50990.25
46 Transferertrag 549632.20 369700.00 334853.80
48 Ausserordentlicher Ertrag I I 670.00 11700.00
49 Interne Verrechnungen 11806.90

Rechnung I 203.201 8 Seite 1
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Investitionsrechnung

1 .1 .2017 - 31 .122017 Bütgergeininc]e

Konto FunkUonale Gilederung Ztisammenzug Rechnung 2017 Budget 2017 Rechnung 2016

____________________

—

Ausgaben Emnnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

0 FUNKIIONALE GLIEDERUNG 7556.25 1219685.13 457633.00
LLlflahtfle der Nettoinvestitionen 7556.25 •7o2,tJ%. 1 3

8 VOLKSWIRTSCHAFT 755625 121968513 45763300
Nettttisghen 755625 762052. 1 3

82 Forstwirtschaft 7556.25 1 21 9685.1 3 45763300

820 Forstwhtschaft 755625 121968513 457633.00

8200 Forstwlrtschaft 7556.25 1219685.13 457633.00
82OOfO1O.2WaIdweidstrasse, 1. - 5. [tappe 334123.40

8200.5040.2Werkhof, Saiiieiuiig I Neubau 7556.25 842105.65

8200.5060.2 Forstschlepper, Ersatz 43456.08

8200.631 0.2 Beitrag Wadweidstrasse 1 . - 4. Etappe I 38056.20

8200.6310.2Werkhof, Beitrag Energiepaket 5000.00
2
8200.6320.2 Werkhof, Beitrag Einwohnergemeinde 300000.00

8200.6320.2Waldweidstrasse, Beitràge Gemeinden 7656.50
2
8200.6350.2 Waldweidstrasse, Beitrãge Dritte 6920.30
2

Rechnung I 20.3.2018 Seite I

—

Gemeinde Waldenburg

Zusammenzug der BiIanz

I .1 .2017 - 31 .12.2017 • Burgergemeinde

I<onto Bilanz Zusammenzug Bestand per Zunahme Abnahme 8estand per

.

01.01.2017 3f.12.2017

I Aktiven 21 92796.50 2648072.95 2514868.71 2326000.74

I 0 Finanzvermögen 654384.07 264051 670 2465488.71 829412.06

I 4 Verwaltungsvermogen I ‘53841 2.43 7556.25 49380.00 1496588.68
Ailgemeiner Haushaft I 53841 2.43 7556.25 49380.00 1 496588.68
Spezialfinanzierung Wasserversorgung
Speziallinanzierung Abwasserbeseitigung
Spezialfinanzierung Abfaltbeseitigung

2 Passiven 21 92796.50 1 81 5540.05 1 ‘68233581 2326000.74

20 Fremdkapital I 21 0935.95 1 6551 44.56 1 67066581 1 195414.70

29 Elgenkapital 981860.55 160395.49 11670.00 1130586.04
AiIgem&ner Haushalt 981 860.55 1 60395.49 1 1 ‘670.00 1 1 30586.04

Bllanzuberschuss/Bilanzfehlbetrag 581860.55 160395. 49 742256.04
Neubeweflungsresetve/PK-Bifanzfehlbetrag
Vorfinanzierungen 350000.00 1 7 ‘670.00 338330.00
Fonds und ptivatrechtliche Zweckbindungen 50000. 00 50000.00

Spezialflnanzierung Wasserversorgung
Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung
Spezialfinanzierung AbfaUbeseitigung

Rechnung / 20.3.2018 Seite 1



G
es

ch
äf

ts
-

un
d

R
ec

h
n
u
n
g
sp

ru
fu

n
g
sk

o
m

m
is

si
o
n

W
al

d
en

b
u
rg

G
R

F
’

M
it

fr
eu

n
d

li
ci

er
.

G
ru

ss
en

G
R

P
K

W
al

d
en

b
u

rg
D

.
G

ü
n

te
r

I.
G

u
er

ra

W
al

de
nb

ur
g,

7.
M

ai
20

18

P
rü

fu
n

g
d

er
R

ec
h
n
u
n
g

20
17

d
er

B
U

rg
er

g
em

ei
n

d
e

W
a
d
e
n
b

u
rg

E
rg

eb
n
is

un
d

A
n
tr

ag
d
er

G
es

ch
äf

ts
-

u
n

d
R

ec
h
n
u
n
g
sp

ru
fu

n
g
sk

o
m

m
is

si
o
n

G
ru

nd
Ja

qe
/A

uf
tr

aç
j

D
ie

G
es

ch
ãf

ts
-

un
d

R
ec

hn
un

gs
pr

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
ha

t
in

E
rf

ul
lu

ng
ih

re
s

A
uf

tr
ag

es
g
em

âs
s

§
99

de
s

G
em

ei
n
d
eg

es
et

ze
s

di
e

R
ec

hn
un

g
20

17
de

r
B

ur
ge

rg
em

ei
nd

e
W

al
de

nb
ur

g
ge

pr
O

ft
.

D
ie

L
au

fe
nd

e
R

ec
hn

un
g

de
c

B
ur

ge
rg

em
ei

nd
e

sc
hl

ie
ss

t
be

i
ei

ne
m

A
uf

w
an

d
vo

n
C

H
F

96
81

05
.3

0
un

d
ei

ne
m

E
rt

ra
g

vo
n

C
H

F
1
1
2
8
5
0
0
7
9

m
it

ei
ne

m
E

rt
ra

gs
ub

er
sc

hu
ss

vo
n

C
H

F
16

03
95

.4
9

ab
.

B
ud

ge
ti

er
t

w
ar

em
E

rt
ra

gs
ub

er
sc

hu
ss

vo
n

C
H

F
18

80
0.

00
.

D
ie

R
ec

hn
un

g
sc

hl
ie

ss
t

so
m

it
um

CF
-IF

1
4
1
5
9
5
4
9

b
es

se
r

ab
,

al
e

bu
dg

et
ie

rt
.

f
u

h
r
u

g
q

D
ie

P
ru

fu
ng

er
lo

lg
te

im
A

pr
il

20
18

du
rc

h
di

e
G

R
P

K
so

w
ie

di
e

B
D

O
A

G
,

A
ar

au
.

P
rü

fu
nq

sg
eb

ie
te

D
ie

G
R

PK
pr

uf
te

de
ta

il
li

er
t

di
e

E
in

ha
lt

un
g

de
s

B
ud

ge
ts

.
D

ie
B

D
O

A
G

fü
hr

te
ei

ne
at

ig
em

ei
ne

P
ru

fu
ng

g
em

äs
s

R
ev

is
io

ns
be

ri
ch

t
vo

m
10

.
A

pr
il

20
18

du
rc

h.

P
ru

fu
ng

se
r.

ge
bn

is
se

.
D

ie
G

R
P

K
ha

t
ke

in
e

U
ns

ti
m

m
ig

ke
it

en
fe

st
ge

st
el

lt
.

e
D

er
R

ev
is

io
ns

be
ri

ch
t

de
r

B
D

O
A

G
vo

m
10

.
A

pr
il

20
18

er
ga

b,
d
as

s
d

as
R

ec
hn

un
gs

w
es

en
ko

rr
ek

t
ge

fu
hr

t
w

ur
de

un
d

de
n

ge
se

tz
fi

ch
en

V
or

sc
hr

if
te

n
en

ts
pr

ic
ht

.
D

ie
P

ru
fu

ng
sp

un
kt

e
de

r
B

D
O

A
G

sa
m

t
E

m
pf

eh
lu

ng
en

si
nd

in
ei

ne
m

se
hr

de
ta

il
li

er
te

n
<<

B
er

ic
ht

ü
b
er

d
ie

R
ev

is
io

n
20

17
a

vo
m

10
.

A
pr

il
20

18
fe

st
ge

ha
lt

en
.

A
uf

gr
un

d
de

r
ob

en
au

fg
ef

uh
rt

en
P

ru
fu

ng
se

rg
eb

ni
ss

e
be

an
tr

ag
t

di
e

G
es

ch
ãf

ts
-

un
d

R
ec

h
n
u
n
g
sp

ru
fu

ng
sk

om
m

is
si

on
de

r
B

O
rg

er
ge

m
ei

nd
ev

er
sa

m
m

lu
ng

vo
m

25
.

Ju
ni

20
18

,
di

e
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

20
17

zu
ge

ne
hm

ig
en

.

G
es

ch
äf

ts
-

ut
-id

R
ec

hn
un

gs
pr

U
fu

ng
sk

om
m

is
si

on
W

ad
en

bu
rg

,
p.

A
dr

.
D

an
ie

l
G

ün
te

r,
P

rä
si

de
nt

,
F

ro
bu

rg
er

st
ra

ss
e

14
,

44
37

W
al

de
nb

ur
g

B
.

H
ub

er

H
.]

.
S

ch
äu

bl
in

.
,

.

w
_

.

::
h
a
%

-
.
‘

.
.

‘

.D
C

ir
r&

4
4
?

,:
u

id
n

n
b

rQ

G
em

ei
nd

er
at

W
al

de
nb

ur
g

Z
u

H
an

de
n

de
r

B
ur

ge
rg

em
ei

nd
ev

er
sa

m
m

lu
ng

5
ei

te
I

vo
n

2


